
 

Jury, Einsendeschluss 

Über die Vergabe der Prämien entscheidet unter Aus-

schluss der Öffentlichkeit eine kompetente Jury aus Ver-
tretern des Südwestrundfunks, der Internationalen Kom-
mission zum Schutz des Rheins und des Deutschen Komi-

tees für Katastrophenvorsorge. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Der eingereichte Beitrag ist nicht auf das Mitgliedergebiet 

der Hochwassernotgemeinschaft Rhein e. V. beschränkt. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einsendeschluss für den Wettbewerb ist der 

30.04.2025.  

 

Bei der Mitgliederversammlung der Hochwassernotge-

meinschaft Rhein im Herbst 2025 werden die Preisträger 
bekannt gegeben. 

(Auf eine Prämierung kann verzichtet werden, wenn keine 
geeigneten Beiträge vorliegen.) Alle Rechte an den Beiträ-
gen gehen mit der Einsendung automatisch an die Hoch-

wassernotgemeinschaft Rhein e. V. zur nicht kommerziel-
len Nutzung über. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wassergewalten! 

Sichtbare Zeichen von Hochwasser und  

Sturzfluten 
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Wassergewalten! Sichtbare Zeichen von Hochwas-
ser und Sturzfluten 

Unter diesem Motto soll an die sogenannten Jahrhundert-
hochwasser 1993 und 1995 erinnert werden, die zur Grün-
dung der Hochwassernotgemeinschaft Rhein geführt haben. 

Extreme, weit darüberhinausgehende Ereignisse und vor al-
lem länger anhaltende Hochwasser sind möglich, wie das 
Hochwasser Anfang 2024 in Niedersachsen und die Hoch-

wasserkatastrophe im Juni 2024 in Bayern gezeigt haben. 
Selbst wer nicht am Fluss wohnt, lebt mit einem Überflu-
tungsrisiko, denn die Folgen von Starkregenereignissen 

können jederzeit jede und jeden treffen. 

Es gibt viele Zeichen in 
Städten und Gemein-

den, aber auch Spuren 
in der Natur, die in 
hochwasserfreien Zei-

ten an die Gefahren er-
innern. Dazu gehören 
Hochwassermarken an 

privaten und öffentli-
chen Gebäuden, 
Schutzbauwerke aber 

auch Straßen- und Flur-
namen, Fotos und Filme 
von vergangenen Ereig-
nissen und Berichte von 

Zeitzeugen. 

 
Kooperationspartner: 

 

 

 

In der Natur sieht man zum Beispiel Abtragungen im Ufer-
bereich, Hochwasserlinien an Uferböschungen, ein verleg-
tes Gewässerbett, Sturzflutrinnen auf landwirtschaftlichen 

Flächen, Ansammlungen von Erosionsmaterial oder durch 
Schlamm- und Treibgut verstopfte Durchlässe und Rohre. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was möchte die HWNG? 

Die Hochwassernotgemeinschaft Rhein möchte mit dieser 
Ausschreibung den Blick für die Gefahren von Hoch-
wasser und Sturzfluten durch Starkregen schärfen, 

indem sie die Aufmerksamkeit auf solche Zeichen und Ein-
richtungen lenkt, die in hochwasserfreien Zeiten aus dem 
Blick geraten. So soll durch diesen Wettbewerb die Auf-

merksamkeit für die Gefahren wachgehalten und dem Ver-
gessen der Bedrohung entgegengewirkt werden. 

 

Was erwartet die HWNG? 

Sehen Sie sich in Ihrer Stadt, in ihrem Dorf oder auch Ih-

rer Urlaubslandschaft nach Zeichen (Hochwassermarken, 

Schutzeinrichtungen, Straßennamen, Spuren von Sturzflu-
ten in der Natur etc.) um. Schicken Sie uns Fotos von Ih-
ren Entdeckungen (maximal 3 Fotos in hoher Auflösung) 

oder drehen Sie einen kurzen Video-Clip, in dem ein Zeit-
zeuge über ein Überflutungsereignis berichtet. Reichen Sie 
Ihren Beitrag per Mail ein.  Sie können Ihren Beitrag auch 

auf Instagram, Facebook oder X (Twitter) posten. Um 
teilzunehmen, verwenden Sie dabei einfach die Hashtags 
#wassergewalten sowie #hochwasserpreis und markieren 

Sie den Account der Hochwassernotgemeinschaft Rhein. 
Wichtig: Das Profil muss öffentlich sein! 
 

 

Wer kann mitmachen? 

Teilnehmen können 
natürliche und juris-
tische Personen, Kin-

der und Jugendliche, 
Kommunen, Bürger-
initiativen, Vereine, 

Bürgerinnen und 
Bürger. Ausgeschlos-
sen sind kommerzi-

elle Institutionen. 

 

Mitmachen lohnt sich! 

Der Hochwasserpreis 2024/2025 ist mit insgesamt 5.000 
Euro dotiert. Der beste Beitrag wird mit 2.500 Euro be-

lohnt. Der 2. Platz erhält ein Preisgeld von 1.500 und der 3. 
Platz 500 Euro. Den weiteren durch eine Jury ausgewählten 
Preisträgern winkt eine Prämie von 100 Euro. 

Die prämierten Beiträge werden auf der Homepage der 
HWNG und deren Social Media-Seiten veröffentlicht. 

 
 

Kooperationspartner: 

          


